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Elzach aktuell - Stadtgeschehen

Ferienprogramm 2017 
Liebe Elzacher Mädchen und Jungen, liebe Eltern,

vom 27. Juli bis 09. September 2017 bietet unser diesjähriges Sommerferienprogramm wieder jede Menge 
tolle Attraktionen.  
Spielerische, sportliche, kreative, handwerkliche, kulinarische und spaßige Ferientage versprechen 
86 Veranstaltungen die auch für Kinder mit Behinderung geeignet sind. 
Das umfangreiche und bunte Ferienprogramm konnte durch die Unterstützung vieler örtlicher Vereine,
Verbände, Organisationen, Gewerbetreibende und Privatpersonen zusammengestellt werden. 

Ein ganz herzliches Dankeschön an alle Mitgestalter und Helfer.

Das Programmheft wurde bereits in den Schulen und Kindergärten verteilt und liegt auch im Eingangsbereich 
des Rathauses sowie bei den ansässigen Banken aus. Auch auf unserer Homepage kann es herunter-
geladen werden unter www.elzach.de.  
Die Anmeldungen müssen bis spätestens  Freitag, 23.06.2017 ausgefüllt und unterschrieben im Rathaus 
eingegangen sein.
Bei Fragen zum Ferienprogramm steht Frau Weber / Frau Wisser (Tel.: 07682 804-23, 
E-Mail: buergerbuero@elzach.de ) gerne zur Verfügung. 
Ich wünsche allen Kindern und Jugendlichen jede Menge Sonnenschein und schöne, gemeinsame Erlebnisse 
sowie allen Veranstaltern und Helfern ein gutes Gelingen. 

Herzlichst Ihr

Roland Tibi 
Bürgermeister  
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Altbürgermeister  
Michael Heitz besuchte 
dieser Tage die Elzacher 
Partnerstadt Demré und 
überbrachte die Grüße 
von Bürgermeister Roland 
Tibi und den Elzachern. 

Er wurde dort mit großer 
Herzlichkeit von Bürger-
meister Süleyman Topcu 
und den Stadträten emp-
fangen. Die Partnerschaft 
zwischen Elzach und  
Demré besteht seit nun-
mehr zwanzig Jahren.

20 Jahre Städtepartnerschaft mit Demré / Türkei

Das Schulfest der Karl Siegfried Bader Schule in Prechtal 
konnte bei strahlendem Sonnenschein gefeiert werden.
Nachdem der Schulleiter René Bauer, Bürgermeister 
Tibi, Ortsvorsteher Schill, die Kinder und die zahlreich 
erschienenen Eltern herzlich willkommen hieß, wurde 
der neue Schulsong vorgestellt. 
Ebenso anschaulich wurde das neue Leitbild durch die 
Kinder vorgetragen. 
Im Anschluss an die Eröffnung startete der Sponsoren-
lauf. Die Kinder bewiesen große Ausdauer und sammel-
ten fleißig pro gelaufene Runde Gummibänder. Trotz 
der hohen Temperaturen wurden die Gummibänder an 
den Handgelenken der Schüler schnell mehr.
Nach dem Löschen des Durstes und einer Stärkung am 
bunten Buffet starteten die Kinder in die vielfältigen 
Angebote in den einzelnen Klassenzimmern. 
Die Englisch AG präsentierte stolz was sie gelernt ha-
ben. Zum großen Finale lud die Zumbagruppe von Frau 
Wolff alle Anwesenden zum Mitmachen ein.

Schulfest 

Spielsachen für die Räuberhöhle

Am Mittwoch, den 24. Mai 2017 überreichten elf Kom-
munionkinder der katholischen Kirchengemeinde Sankt 
Nikolaus aus Elzach eine Spende in Höhe von 430 Euro 
an die Rehabilitationsklinik „Katharinenhöhe“ in Schön-
wald. 
Nach einem herzlichen Empfang durch den Geschäftsfüh-
rer Herrn Stephan Maier, eingebunden in einen kleinen 
Imbiss, folgte ein aufschlussreicher und zu Herzen gehen-
der Rundgang durch das Haus. Dabei bekam man einen 
Einblick in die verschiedensten Therapie-, Schul-, und Kin-
dergartenräume. So erhielt man einen Eindruck davon, 
wie umfangreich und von persönlichem Engagement 
getragen in dieser Einrichtung gearbeitet wird. Schnell 
wurde bewusst, dass diese Arbeit auch stark von Zuwen-
dungen abhängig ist und unsere Spende einen kleinen, 
aber wertvollen Beitrag leisten kann. Gerade deshalb 
zeigte sich Herr Maier sehr dankbar und erfreut über das 
Engagement der Kinder und verriet auch sogleich, dass 
das Geld für die Anschaffung von Spielsachen für die neu 
eingerichtete Kindergruppe „Räuberhöhle“ Verwendung 
finden wird. 

Text und Bild: Susanne Kremnitzer
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Am Donnerstag, 1. Juni 2017 fand in Freiburg der 
Firmenlauf B2Run statt, bei dem erstmals auch die 
Stadtverwaltung Elzach vertreten war. Fünf Star-
terinnen und Starter stellten sich der Herausforde-
rung und alle meisterten die Laufstrecke rund um 
das Schwarzwaldstadion erfolgreich.

Der B2Run hat sich zum beliebtesten Firmenlauf 
der Region entwickelt und lockte bei tollen äuße-
ren Bedingungen 6500 Läufer aus ganz Südbaden.

v. l. n. r. Tanja Kreutz, Marlen Schätzle, 
Thomas Tränkle, Christoph Croin, Marcel Eltjes

Erfolgreiche Teilnahme am Firmenlauf in Freiburg    

Elzacher Fundgrube

Am Freitag nach Fronleichnam, dem 16.06.2017 ist die Elzacher Fundgrube geschlossen.

Aktuell wird benötigt: 
- Bademode für Kinder, Jugendliche sowie Erwachsene und Badeutensilien wie Schwimmflügel, etc.
- Fahrradhelme, insbesondere für Kinder

Wir freuen uns auf Ihre Spenden, die Sie gerne zu den Öffnungszeiten bei uns abgeben können. 

Vorankündigung:
Wir machen SOMMERFERIEN vom 07.08. bis 27.08.2017.
Das Team der Fundgrube Elzach

LRADHOF im Ladhof

Seit über einem halben Jahr bereiten wir im Radhof gespendete Fahrräder wieder her und geben sie für einen 
geringen Beitrag an unsere Asylanten und auch Menschen mit geringem Einkommen weiter. Dies wurde sehr 
viel wahrgenommen und so ist unser Bestand ziemlich geschrumpft, so dass wir wieder einige neue (alte) Räder 
annehmen könnten, um diese aufzubereiten und weiterzugeben. Der Radhof ist jeden Samstag von 14 - 17.00 h 
geöffnet (jetzt auch in den Pfingstferien!). Außerdem kann man/frau auch hier unter Anleitung jeder selbst sein 
Fahrrad wieder herrichten.
Wir freuen uns auf Euch
Team LRADHOF
Klaus Wagner, Armin Moser und Peter Behrmann

Bitte beachten:

Vorgezogener Redaktionsschluss für das MB KW 24 ist bereits am 

Freitag, 09. Juni 2017 (wegen Fronleichnam).

Verspätet eingehende Beiträge können nicht mehr berücksichtigt werden.

Wir bitten um Beachtung. 

Bürgermeisteramt Elzach
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Kanalbefahrungen  
in Elzach und den Ortsteilen
Die Stadt Elzach plant das öffentliche Kanalnetz in der 
Gesamtstadt (Elzach mit Stadtteilen) zu befahren. Diese 
Arbeiten werden von der Firma Koßmann, Kappel-Grafen-
hausen ausgeführt. Mit der Kanalbefahrung soll in der 23. 
Kalenderwoche 2017 begonnen werden. In diesem Zusam-
menhang wird es teilweise notwendig private Grundstücke 
zu betreten. Wir bitten daher schon jetzt um Ihr Verständ-
nis. Für weitere Informationen steht die Bauabteilung des 
Gemeindeverwaltungsverbandes Elzach, Tel. 07682/804-
46 oder der Technische Leiter der Kläranlage Elzach, Tel. 
07682/8463 gerne zur Verfügung.
Wir danken Ihnen im Voraus für Ihr Entgegenkommen.
Gemeindeverwaltungsverband Elzach – Bauabteilung

Straßensperrung
Die Fahrbahndecke der B 294 im Bereich Elzach, Ortsein-
fahrt Süd wird auf einer Länge von ca. 200 m, am 16. und 
17. Juni halbseitig erneuert.
Die Baustelle wird mit Ampeln geregelt, mit Behinderun-
gen ist zu rechnen.
Der Durchgangsverkehr und die Anwohner werden um 
Verständnis gebeten.
Nahwärmegenossenschaft Elzach
Der Vorstand

Bedarfsgerichtete Elternumfrage zur  
Einrichtung einer Ganztagsgrundschule 
an der Karl Siegfried Bader Grundschule 
Prechtal zum Schuljahr 2018/2019
Liebe Eltern,
nachdem der Standort der Ganztagsgrundschule und die 
Rahmenbedingungen feststehen, wollen wir nun über eine 
bedarfsgerichtete Elternumfrage den konkreten Bedarf 
abfragen.
Voraussetzung für die Einrichtung einer Ganztagsgrund-
schule ist eine Mindestschülerzahl von 25 Schülerinnen und 
Schülern aus allen Klassenstufen.
Das Umfrageergebnis ist daher ausschlaggebend für die 
Entscheidung des Gemeinderates und ein erfolgreiches An-
tragsverfahren.
Deshalb ist es wichtig, dass sich alle Eltern, die ihr/e Kind/
er zu einem Ganztagsangebot in der Wahlform anmelden 
würden, an der Umfrage beteiligen. 
Den ausgefüllten Fragebogen können Sie bis 22.06.2017 im 
Rathaus Elzach, den Schulen, Kindergärten oder auf den 
Ortsverwaltungen abgeben. 
Vielen Dank für Ihre Teilnahme an der Bedarfsabfrage.

Festlegung von Aufnahmekriterien für die 
Kindergärten der Stadt Elzach
Der Gemeinderat der Stadt Elzach hat in seiner Sitzung 
vom 16.05.2017 allgemeingültige Aufnahmekriterien für 
alle Kindergärten in der Stadt beschlossen. 
Unter Berücksichtigung des geltenden Rechtsanspruchs auf 
einen Betreuungsplatz ab dem vollendeten dritten Lebens-
jahr bzw. seit dem 01.08.2013 ab Vollendung des ersten Le-
bensjahres sowie unter Beachtung des § 24 SGB VIII werden 
folgende Kriterien zur Vergabe von Betreuungsplätzen in 
der Stadt Elzach angewandt. Die Kriterien finden in nach-
rangiger Ordnung Anwendung.
1. Familien mit Wohnort Elzach haben Vorrang
2. Betreuungsform (Bedarf Ganztagesbetreuung)

3. Geschwisterkinder in der Einrichtung haben Vorrang
4. Alter des Kindes (Vollendung des 3. Lebensjahres) 
  Soziale Härte findet im Einzelfall Anwendung: Berufstä-

tigkeit (beider Elternteile) / alleinerziehend / Pflege von 
Angehörigen / fehlende familiäre Unterstützungsmög-
lichkeiten.

Es ist eine separate Anmeldung für die Betreuung für unter 
3-Jährige und über 3-Jährige erforderlich. Für die weiter-
gehende Betreuung aus der Kleinkindgruppe, hin zu den 
Kindergartengruppen, finden die Aufnahmekriterien so-
wie das Anmeldeverfahren ebenfalls Anwendung.
Integrationskinder bzw. Flüchtlingskinder sollten bei Mög-
lichkeit gleichmäßig in den Einrichtungen betreut werden. 
Zur Gewinnung von Fachpersonal sowie aus Gründen der 
Personalentwicklung werden für Kinder von Mitarbeiter(n)
innen der Kindergärten in der Stadt Elzach – falls erfor-
derlich – vorrangig Plätze zur Verfügung gestellt. Dies gilt 
auch bei einem außerhalb Elzachs liegenden Wohnort.

Anmeldeverfahren:
-  Im Februar / März Anmeldetage in den Kindergärten 

(Ausnahme: Das Kinderhaus Sonnenschein nimmt kom-
plett unterjährig Kinder auf). 

-  Eltern melden ihr Kind mit Wunsch der Betreuungsform 
an.

-  Nach den Anmeldetagen werden die Plätze nach den 
Kriterien vergeben.

-  Im Mai/Juni erhalten die Eltern eine verbindliche Zu-
sage bzw. Absage mit den genauen Informationen, ab 
wann ihr Kind aufgenommen werden kann.

-  Die Eltern müssen die Anmeldung bestätigen (Rücklauf-
zettel).

-  Später eingehende Anmeldungen können nur bei frei-
en Kapazitäten berücksichtigt werden.

Die Aufnahmekriterien finden ab dem Kindergartenjahr 
2017/2018 Anwendung.

Fundsachen
Folgende nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden 
abgegeben und können während den Öffnungszeiten 
(Montag - Freitag 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und Mittwoch 
07:30 Uhr - 18:00 Uhr) beim Fundbüro im Rathaus Elzach, 
Zimmer 4, Hauptstraße 69, 79215 Elzach abgeholt werden.
3 Brillen, 1 Fahrradbrille, 1 Sonnenbrille, Damenuhr

Die Stadt Elzach gratuliert zum Geburtstag

Elzach
Montag, 12.06.2017 75 Jahre
Manfred Stöckl

Prechtal
Montag, 12.06.2017 85 Jahre
Hildegard Schulz

BEKANNTMACHUNGEN
VON ANDEREN ÄMTERNi

Sechs Gärten sind am Wochenende geöffnet
Sechs Gärten können am Wochenende beim „Tag der offe-
nen Gartentür“ besucht werden, davon auch zwei Gärten 
in Frankreich. Am Samstag, 10. Juni 2017 laden in Ohnen-
heim im Elsass Martine und René Sittler (Rue Marckolsheim 
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11) von 10 bis 17 Uhr zur Besichtigung ihres ländlichen 
Hausgartens ein.
Am selben Tag kann von 10 bis 17 Uhr auch der Garten 
von Jacqueline und René Schunck, ebenfalls in Ohnenheim 
(Rue de Eglise 26) besucht werden. Ihr Garten liegt bei ei-
nem historischen Gehöft mit kleinem Innenhof mit Rabat-
ten und Formschnitten. 
Am Samstag, 10. Juni 2017 ist von 17 bis 21 Uhr der Garten 
von Martina und Hans Brandt (Weiherweg 10) in Endingen-
Königschaffhausen (Weiherweg 10) geöffnet. 
Am Sonntag, 11. Juni 2017 laden drei Gärten in Leiselheim, 
Oberhausen und Kollmarsreute zum Besuch ein. Von 11 bis 
17 Uhr freuen sich Didi und Michael Pyhrr im Gut Vierorth 
in Sasbach-Leiselheim (Scherchstraße 3) über Gäste. Ihr Gar-
ten wurde im barocken und von Meerwein erbauten ehe-
maligen Pfarrhof angelegt. 
Von 11 bis 17 Uhr ist auch der Garten von Antje und Gün-
ther Stehlin in Rheinhausen-Oberhausen (Neuweg 37) 
geöffnet. In ihrem großen, ländlichen Hausgarten gibt es 
verschiedene umpflanzte Sitzplätze, einen kleinen Teich 
mit Bach und verschiedenen Wasserspielen sowie etliche 
Pflanzinseln. 
Von 11 bis 18 Uhr kann der Garten von Elvira und Willi Fi-
scher in Emmendingen-Kollmarsreute (Altdorfstraße 66) 
besichtigt werden. Info: Anfahrtshinweise zu den Gärten 
sowie alle Termine für 2017 gibt es unter www.landkreis-
emmendingen.de

Kinderzuschlag –
wenn das Geld knapp ist ...

Sie verdienen genug, um Ihren Bedarf zu decken, aber für Ihr Kind bleibt 
zu wenig übrig?

Könnten unten genannte Voraussetzungen für den Kinderzuschlag auf 
Sie zutreffen?

Dann kommen Sie zu einem Gespräch in Ihre Familienkasse 
oder stellen Sie direkt einen Antrag auf Kinderzuschlag.
 

Wir helfen Familien.

Voraussetzungen für den Kinderzuschlag 

Für Ihre Fragen:

Familienkasse-Baden-Wuerttemberg-West.F42@arbeitsagentur.de
oder Service Nummer 0800 4 5555 30 * dieser Anruf ist für Sie kostenfrei

Weitergehende Informationen finden Sie auf www.familienkasse.de

 

 

Kindergeld gibt es auch noch nach dem 
Abitur
Bald endet für viele Abiturientinnen und Abiturienten die 
Schule. Oft sind die Eltern verunsichert, wie es mit der Zah-
lung des Kindergeldes weitergeht. Muss sich mein Kind 
eventuell sogar arbeitslos melden, bis es mit seiner Ausbil-
dung oder seinem Studium beginnt? 
Die Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit klärt auf: 
Eine Meldung bei der Arbeitsagentur ist nur in Einzelfällen 
notwendig. 
Eine Meldung ist nicht erforderlich, wenn zum Beispiel der 
nächste Ausbildungsabschnitt (Berufsausbildung, Studium) 
innerhalb von vier Monaten nach Beendigung der Schul-
ausbildung beginnt. Aber auch, wenn sich die Unterbre-
chung unverschuldet etwas länger gestaltet, kann für ein 
Kind weiterhin Kindergeld gezahlt werden, wenn es auf 
einen Ausbildungs- oder Studienplatz wartet und die ent-
sprechende Bewerbung für den Ausbildungs- oder Studi-
engang nachweisen kann. Kann sich das Kind noch nicht 
bewerben, z. B. weil das Bewerbungsverfahren an der 
Hochschule noch nicht eröffnet ist, genügt zunächst eine 
schriftliche Erklärung des Kindes, sich so bald wie möglich 
bewerben zu wollen.
Wichtig ist immer, die Pläne des Kindes nach Schulzeitende 
schriftlich mitzuteilen. Die dafür vorgesehenen Formula-
re (z. B. Mitteilung über ein Kind ohne Ausbildungs- oder 
Arbeitsplatz) stehen unter www.familienkasse.de bereit. 
Selbstverständlich können Eltern sich auch telefonisch in-
formieren: Die Familienkasse ist von Montag bis Freitag 
von 8.00 - 18.00 Uhr (gebührenfrei) erreichbar unter 0800 
4 5555 30.

Online-Arbeitssuche
Am Donnerstag, 22. Juni, informiert Gregor Meßmann, 
Integrationsberater der Agentur für Arbeit Freiburg, zum 
Thema „Online-Arbeitssuche“. Die Veranstaltung beginnt 
um 14.30 Uhr im Berufsinformationszentrum (BiZ) der 
Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77.
Der Vortrag informiert darüber, wie man in Deutschlands 
größter Jobbörse unter www.arbeitsagentur.de schnell 
eine passende Stelle findet, wie man dort sein Bewerber-
profil anlegt und pflegt und wie man in der Jobbörse er-
folgreich eine Online-Bewerbung erstellt.
Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Moser organisierten 
Vortragsreihe BiZ & Donna. Als Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt berät sie in der Agentur für 
Arbeit Freiburg in übergeordneten Fragen der Frauenför-
derung, der Gleichstellung von Frauen und Männern am 
Arbeitsmarkt und der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Bewerben als internationale Fachkraft?
Am Donnerstag, 22. Juni, informiert Corinna Grillenber-
ger, Wirtschaftspsychologin & Projektkoordinatorin INTER-
PROF-TECH, BEN Europe Institute GmbH, internationale 
Master-Absolventen aus den sogenannten MINT-Fächern 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) 
über den Berufseinstieg am deutschen Arbeitsmarkt. Die 
Veranstaltung beginnt um 16:15 Uhr im Kollegiengebäude 
I der Albert-Ludwigs-Universität (Hörsaal 1221) und endet 
voraussichtlich um 17:45 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich.
Das Studium im Heimatland abgeschlossen, der Master in 
Deutschland fast geschafft – und wie geht es jetzt weiter?
Viele internationale Bewerber stehen eher ratlos am Über-
gang vom Studium zum Berufseinstieg. Der Vortrag infor-
miert darüber, wie der deutsche Arbeitsmarkt funktioniert 
und welche Anforderungen deutsche Unternehmen an 
Bewerber stellen. Darüber hinaus gibt es Tipps, wie man 
damit umgeht, wenn die Deutschkenntnisse noch nicht 
perfekt sind. 
Die weiteren Themen: Präsentation als internationale 
Fachkraft, Bewerbungsstrategien und mit Soft Skills zum 
Traumjob.
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Informationsveranstaltung: Geburt im 
Kreiskrankenhaus Emmendingen
Die Chefärztin der gynäkologisch-geburtshilflichen Abtei-
lung, Dr. Barbara Heitzelmann, und die Hebamme Susanne 
Krieg werden den ersten Abend gestalten.
Dabei geht es zum einen über die Möglichkeit der Hebam-
menhilfe und deren Angebote in der Schwangerschaft.
Außerdem geben sie einen Überblick über alle Abschnitte 
der Geburt; von Vorwehen und Geburtswehen sowie über 
hilfreiche Möglichkeiten der Entspannung und Schmerzer-
leichterung.
In Ergänzung der Geburtsvorbereitungskurse geht es uns 
darum, wie wir die Gebärenden und ihre Partner in indi-
vidueller und familiärer Atmosphäre auf ihrem Weg zur 
Geburt des Kindes unterstützen können.
Am zweiten Abend wird Sie eine Still- und Laktationsbe-
raterin und Kinderkrankenschwester auf die ersten Tage 
nach der Geburt vorbereiten.
Die werdenden Eltern bekommen Informationen über die 
Förderung der Bindung (Bonding), zur Ernährung und den 
Bedürfnissen ihres Neugeborenen - so wollen wir die junge 
Familie unterstützen und begleiten auf ihrem Weg in die 
Gemeinsamkeit.
Wann: am 07.06.2017 und am 21.06.2017, jeweils 18.30 – 
20.00 Uhr
Wo: im Veranstaltungsraum im Nebengebäude, U1, Adolf-
Sexauer-Straße 3
Kostenlose Parkplätze vor dem Haus.

und Oberprechtal

Sonntag, 11. Juni
  9.00 Uhr  Gottesdienst in Oberprechtal
10.15 Uhr  Gottesdienst in Elzach

ANMELDUNG für den neuen Konfirmandenjahrgang 
2017/2018
am Dienstag, 20. Juni 2017, 19.00 Uhr evang. Gemeinde-
haus Elzach, Zollstockstr. 6
Du bist zwischen dem 1. Juli 2003 und dem 30. Juni 2004 
geboren? Oder du gehst in die 8. Klasse? Du willst mehr 
erfahren von Gott und der Welt? Auch wenn Du noch nicht 
getauft bist - KOMM und gestalte deine Konfirmandenzeit 
mit deiner Art mit! Komm mit deinen Eltern und melde 
dich an, bitte bringt euer Stammbuch/Geburtsurkunde und 
Taufurkunde mit, sofern vorhanden.
WIR FREUEN UNS AUF DICH!

Gemeinsames Gebet spendet Trost
In unseren Gemeinden hat das Totengebet bei Sterbefäl-
len einen festen Platz und eine lange Tradition. Gerade das 
gemeinsame Gebet spendet Trost in den Zeiten der Trau-
er und es wird dankbar in den Gemeinden und von den 
Trauerfamilien angenommen. Ein wertvoller Dienst dabei 
ist der des Vorbeters/der Vorbeterin. Wir suchen weitere 
Personen, Frauen und Männer, die sich vorstellen können, 
diesen Dienst zu übernehmen. Das Gebet findet immer am 
Vorabend der Beerdigung um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche, 
St. Nikolaus, Elzach, statt. 
Wer es sich vorstellen kann, sich als Vorbeter/-in in den 
Dienst nehmen zu lassen, kann sich gerne bei Fragen mit 
den Mitgliedern des Gemeinde-Teams oder mit mir in Ver-
bindung setzen, Tel. 9209599. 
Barbara Löffelbein, Gemeindereferentin

1. Elzacher KIRCH-TURM-FEST
17. + 18. Juni 2017

Kirchplatz
Die kirchlichen Gremien und Gruppierungen

aus Elzach laden zum
1. Elzacher KIRCH-TURM-FEST

Herausgeber: 
Stadtverwaltung Elzach, Hauptstraße 69, 79215 Elzach
Tel. 07682 804-0, Fax 07682 804-55, stadt@elzach.de, www.elzach.de
Druck und Verlag: 
NUSSBAUM MEDIEN Rottweil GmbH & Co. KG, Durschstraße 70, 
78628 Rottweil, Telefon 0741 5340-0, Fax 0733 3204928
Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautba-
rungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Roland Tibi oder sein Vertreter im Amt
Für „Interessantes“ und den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum

Es gilt die jeweils aktuelle Anzeigen-Preisliste. Einzelversand nur ge-
gen Bezahlung der 1/4-jährlich zu entrichtenden Abonnementgebühr.
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Samstag, 17. Juni ’17
18.00 Uhr   Gottesdienst mit Kirchen-Band im Freien
19.30 Uhr    Kirchl. Gruppierungen und Gremien präsen-

tieren sich mit Essen, Getränken, Barbetrieb 
und Informationen auf dem Kirchplatz

20.00 Uhr   Akustik Coverband
             SAITENSPRÜNGE
             spielt auf einem 18 m langen MUSIK-TRUCK
Sonntag, 18. Juni ’17
09.30 Uhr   Festmesse in St. Nikolaus mit dem Kirchenchor
11.00 Uhr    Frühschoppenkonzert mit der Stadtmusik Elz-

ach
13.00 Uhr   Festausklang
Für das leibliche Wohl wird an beiden Tagen bestens ge-
sorgt.
Es freuen sich auf Ihr Kommen und Mitfeiern, 
die Festverantwortlichen von St. Nikolaus   

Blumenschmuck an Fronleichnam
Wir danken an dieser Stelle recht herzlich allen, die den 
Prozessionsweg und die Stationsaltäre, wie schon seit vie-
len Jahren, so schön gestalten, sei es mit Birken, Blumen, 
Blumenteppichen, Fahnen, u. a.
Wir bitten alle Anwohner des Prozessionswegs und der 
Stationsaltäre, ihre Fahrzeuge irgendwo anders zu parken, 
damit die mühe- und liebevolle Gestaltung der Häuser und 
Plätze voll zur Geltung kommen kann. Wir danken Ihnen 
schon jetzt von ganzem Herzen für Ihre Unterstützung. 
Ihr Gemeindeteam Elzach

SA - 10.06.2017 
19.00 Uhr  Vorabendmesse
Dreifaltigkeitssonntag, 11.06.2017     
10.30 Uhr  Eucharistiefeier

Dreifaltigkeitssonntag, 11.06.2017 
19.00 Uhr  Eucharistiefeier

Dreifaltigkeitssonntag, 11.06.2017 
09.00 Uhr  Eucharistiefeier

Die Führungskräfte
richten am Montag, den 12. Juni ihre nächste Probe aus. 
Beginn dieser ist um 20.00 Uhr.
Gruppe 1 der DLK absolviert am darauffolgenden Dienstag 
um 20.00 Uhr ebenso ihre nächste Probe.
An beiden Terminen wird um Vollzähligkeit gebeten!
Mit kameradschaftlichem Gruß
 Die Feuerwehr Elzach

Veranstaltungen von 08.06.2017 bis 15.06.2017
Donnerstag, 08.06.2017 
10.45 - 11.30 Uhr  Aqua Fitness im Elzacher Schwimm-

bad 
       Aqua Fitness-Stunde mit Trainerin Ve-

ronika Salenbacher immer donners-
tags von 10.45 - 11.30 Uhr

Freitag, 09.06.2017 
15:00 - 17:00 Uhr Hauptstr. 65, 79215 Elzach 
       Kreativworkshop in der Seifentruhe 

„Blütenseifen selbst gestalten“ 
       Jeden Freitagnachmittag ab 15 Uhr 

können Groß und Klein unter Anlei-
tung ihre eigene Seife herstellen.

Freitag, 09.06.2017 
16:00 Uhr    Faklerhof, Fissnacht 3, 79215 Elzach 

Prechtal 
       Pferdewagenfahrt beim Faklerhof 

Pferdewagenfahrt mit anschl. Besich-
tigung des Faklerhofes und Verkösti-
gung von selbsterzeugten Produkten. 
Anmeldung bei der Touristinfo Ober-
prechtal.

Samstag, 10.06.2017 
07:00 - 12:00 Uhr Nikolausplatz, 79215 Elzach 
      Wochenmarkt
Samstag, 10.06.2017 
10:00 - 13:00 Uhr  Heimatmuseum Elzach, 
      Hauptstraße 38, 79215 Elzach 
      Heimatkundliche Sammlung 
       Sammlung zur Stadtgeschichte, Volks-

frömmigkeit, Brauchtum und Fas-
nacht.

Sonntag, 11.06.2017 
14:00 - 18:00 Uhr Parken an der Elz, 79215 Elzach 
       MTB-Touren im ZweiTälerLand 
       Elzach-Ochsenhöhe-Schwedenschan-

ze-Tafelbühl-Schöneckbühl-Elzach 
      30 km - 800 hm - 3 Std. + Einkehr
Sonntag, 11.06.2017 
15:00 - 17:00 Uhr Heimatmuseum, Dorfstr. 
       Besichtigung des Heimatmuseums 

Yach Das Heimatmuseum in Yach ist 
sonn- und feiertags von 15.00 - 17.00 
Uhr geöffnet oder nach Vereinba-
rung. Kontakt: C. M. Hoch, 07682 
924382 oder M. Nopper, 07682 7772

Dienstag, 13.06.2017 
14:00 - 18:00 Uhr Nikolausplatz, 79215 Elzach 
      Wochenmarkt
Donnerstag, 15.06.2017 
10:45 - 11:30 Uhr Innenstadt, 79215 Elzach 
       Aqua Fitness im Elzacher Schwimm-

bad 
       Aqua Fitness-Stunde mit Trainerin Ve-

ronika Salenbacher immer donners-
tags von 10.45 - 11.30 Uhr

Donnerstag, 15.06.2017 
11:00 - 12:00 Uhr  Festplatz Oberprechtal, Schulstraße 8, 

79215 Elzach Oberprechtal 
      Kurkonzert der Trachtenkapelle 
       Im Anschluss an den Gottesdienst fin-

det ein Kurkonzert statt.

Öffnungszeiten:
Tourist-Info Stadt Elzach - i-Punkt Oberprechtal:
Mo. – Fr.  09.30 bis 12.00 Uhr
Mo., Di., Do. 15.00 bis 17.00 Uhr
Kath. Bücherei Elzach:
Di.    16.00 bis 18.00 Uhr
Do.    16.00 bis 18.00 Uhr
Sa.    10.00 bis 11.30 Uhr
Jugendbücherei Elzach:
Während der Schulzeit Do., 14.30 bis 16.00 Uhr.
Mo. u. Do., 10.45 Uhr (zweite Pause).
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AKTUELL

AKTUELL

Geführte MTB-Tour zum „Schänzle“ 
und neue MTB-Artikel
„Knackige“ Anstiege und tolle Panoramen
Die nächste geführte MTB-Tour von Peter Behrmann 

und Christian Bronner fin-
det statt am: Sonntag, 11. 
Juni 2017 um 14 Uhr. Die 
Tour führt von Elzach über 
die Ochsenhöhe zur 
Schwedenschanze, weiter 
über den Tafelbühl zum 
Schöneckbühl und wieder 
zurück nach Elzach. Länge: 
30 km, 800 Höhenmeter. 

Dauer ca. 3 Stunden zzgl. Einkehr. Treffpunkt: Parken an 
der Elz in Elzach. Die Teilnahme ist kostenlos.
Die Teilnahmebedingungen sind zu beachten. Eine gute 
Fahrtechnik ist Voraussetzung.
Das komplette Programm und weitere Infos sind zu fin-
den unter: www.zweitaelerland.de. 

Eingetroffen: Die neuen Schwarzwald-MTB-Trikots
Neues Design in bewährter 
Ausführung. Wie sein Vor-
gängermodell ist auch das 
neue Radtrikot atmungs-
aktiv und mit einem durch-
gängigen Reißverschluss 
und drei Rückentaschen versehen. Das neue Trikot ist in 
den Größen (XS, S, M, L, XL, XXL), Preis: 38,00 Euro, er-
hältlich.
Das MTB-Trail-Glöckle – ein Muss für jeden MTBler

Im Rahmen der Kampagne „Ge-
meinsam Natur erleben“ hat der 
PAKT-Rad das „Schwarzwälder 
Trailglöckle“ für Mountainbiker 
aufgelegt. Die kleine Kuhglocke 
kann mittels eines Magneten klin-
gelnd bzw. still geschaltet wer-
den. Sie ist in den Farben rot oder 
weiß erhältlich. Preis: 15,00 Euro.

Beide Artikel sind erhältlich in der Geschäftsstelle im 
Bahnhof Bleibach oder im Online-Shop auf: http://www.
zweitaelerland.de/Infos-Service/Online-Shop

NOTDIENSTE
ARZT
An Werktagen nach 18 Uhr ist der diensthabende Arzt durch 
Anruf beim Hausarzt zu erfahren.
Außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen ist 
der ärztliche, kinderärztliche, gynäkologische und augen ärzt liche 
Bereitschaftsdienst unter Tel. 116 117 zu erreichen. An Wochenen-
den und Feiertagen ist der zahnärztliche Notfalldienst unter Tel. 
0180/3222555-70 erreichbar.
In Notfällen: Notruf Polizei: 110, Notruf Feuerwehr, Notarzt, 
Rettungsdienst: 112, Rufnummer Krankentransport: 19222,  
Gift-Notrufzentrale: 0761/19240

Notfallpraxis im Kreiskrankenhaus Emmendingen
Öffnungszeiten der Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus 
(vorherige Anmeldung nicht erforderlich)
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag von 16 bis 22 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 8 bis 22 Uhr
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Kostenlose zentrale Rufnummer 116117
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feuerwehrleitstelle:
07641/4601-77 (nur für schwerhörige, ertaubte, gehörlose 
und sprachgeschädigte Personen.)

APOTHEKEN
Mi., 07.06.  Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
            Marktplatz 9, Tel. 07641 8763
Do., 08.06.   Apotheke am Heidacker, Freiamt (Ottoschwan-

den) Hauptstr. 49, Tel. 07645 917877
            Waldhorn-Apotheke, Sexau
            Emmendinger Str. 6, Tel. 07641 47575
Fr., 09.06.  Kandel-Apotheke, Waldkirch
            Lange Str. 58, Tel. 07681 9320
Sa., 10.06.  Apotheke im Kohlerhof, Denzlingen
            Rosenstr. 1, Tel. 07666 949110
So., 11.06.  Apotheke Dr. Haefelin, Denzlingen
            Hauptstr. 193, Tel. 07666 93090
            Breisgau-Apotheke, Teningen
            Alemannenstr. 2 A, Tel. 07641 8460
Mo., 12.06.  Apotheke auf der Bleiche, Emmendingen
            Lessingstr. 19, Tel. 07641 51852
Di., 13.06.  Apotheke Simonswald, Simonswald
            Talstr. 36 A, Tel. 07683 794
            Bürkle-Apotheke, Emmendingen
            Schillerstr. 19, Tel. 07641 42301
Mi., 14.06.  Neue Apotheke, Emmendingen
            Milchhofstr. 1, Tel. 07641 9332221

TIERARZT
Samstag/Sonntag, 10.06./11.06.17
Dr. Kneucker, Denzlingen, Thüringer Straße 7, Tel. 07666 7868
Dr. Rudloff, Elzach, Brandstr. 10, Tel. 07682 290

BEREITSCHAFTEN
Stadtwerke / Elektrizitätswerk:
Stromversorgung: Für Elzach Kernstadt, Katzenmoos, 
Oberprechtal, Prechtal, Yach, Tel. 0800/3629477, EnBW Re-
gional AG, Regionalzentrum Rheinhausen
Wasserversorgung: Tel. 07682/91828-0
Stadtentwässerung: 07682/8463
Holzwärme Elzach-Biederbach: Tel. 07682/91828-0
Öffnungszeiten Recyclinghof Elzach 
Fr 13.00 – 17.00 Uhr, Sa 09.00 – 13.00 Uhr
Öffnungszeiten Grünschnittsammelplatz Elzach
Fr 13.00 – 17.00 Uhr, Sa 10.00 – 14.00 Uhr
Mittwochnachmittag 16:00 Uhr – 19:00 Uhr,
Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Zweckverband PROTEC Orsingen, Nenzinger Str. 34, 78359 
Orsingen, Tel.: 07774/9339-0, Fax: 07774/9339-33
Telefonseelsorge: Tel. 0800/1110111
(vertraulich, anonym und kostenfrei, rund um die Uhr).
Fachstelle Sucht Beratung Behandlung Prävention
Waldkirch, Lange Str. 78, Sprechstunden Di und Do 9-12 
und 13-17 Uhr, Tel. 07681/24623 sonst Emmendingen, He-
belstr. 27, Tel. 07641/451-3091, Erstsprechstunden Mi 16-17 
und Do 11-12 Uhr, fs-emmendingen@bw-lv.de
Sozialstation Tel. 07682 909040
Betreuungsgruppe, Ehrenamtliche Besuchsdienst 
„Zämme“,   Tel. 07682 909040
Hospizgruppe Tel. 07682 925650
Dorfhelferinnen  Tel. 07682 920202
Ambulanter Pflegedienst Heike Schmook Tel. 07682 921537
www.pflegedienst-schmook.de
Blinden- und Sehbehindertenverein Südbaden e.V.
Wölflinstraße 13, 79104 Freiburg, Telefon: 0761 36122,
Telefax: 0761 36123, E-Mail: info@bsvsb.org, 
Internet: www.bsvsb.org

Aqua-Gymnastik im Elzacher Schwimmbad
Ab Donnerstag, 08. Juni 2017, findet wieder die beliebte 
Aqua-Gymnastik mit Veronika Salenbacher statt. Kurszei-
ten immer donnerstags von 10:45 Uhr bis 11:30 Uhr
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Zum Hintereck
Am Sonntag, den 11.6.2017 wandert der Schwarzwald-
verein von Gütenbach zum Hintereck und über den Kil-
pen nach Obersimonswald/ Bushaltestelle Gasthaus Engel. 
Treffpunkt ist um 8.15 Uhr am Parkplatz an der Elz, und 
mit PKW (Fahrgem.) geht es nach Bleibach. Anschließend 
um 8.46 Uhr mit dem Linienbus (Regiokarten) nach Güten-
bach. Dort startet die Wanderung von ca. 14 km, Einkehr 
ist im Harzer Häusle. Die Wanderführung hat Annemarie 
Dilberger. Die Mitglieder und auch Gäste sind herzlich will-
kommen.

Adonia Musical 2017
Mit dem biblischen

Musical JOSEF
erwartet das Puplikum ein ganz besonderes Event ! Dafür 
sorgen 70 motivierte Teenager und eine junge peppige 
Live-Band.
Der Verein für Arbeit und Leben e.V. (Sunnewirbili) lädt Alt 
und Jung am

Donnerstag, den 8. Juni ins Haus des Gastes 
ein.
Auf zahlreiche Zuhörer freuen sich die Sängerinnen und 
Sänger und das Sunnewirbili-Team.

Jugendhaus Elzach
Da sich das Jugendhaus-Team gerne mehr für die Jugend 
aus Elzach engagieren möchte, möchten wir es euch er-
möglichen Zeit am Jugendhaus zu verbringen.
Alle zwei Wochen werden freitags um 16 Uhr die Türen für 
Kinder und Jugendliche ab 12 geöffnet. Das Team sorgt für 
die Aufsicht, Getränke und Unterhaltungsmöglichkeiten, 
natürlich könnt ihr auch gerne eigene Spiele, oder bei hei-
ßem Wetter Badesachen mitbringen. 
Weitere und aktuelle Infos findet ihr auch auf unserer Fa-
cebook-Seite „Jugendhaus Elzach“.
Wir freuen uns auf euch!

Das Büro der Touristinfo Oberprechtal ist in der 
Zeit vom 19. bis 30.06.2017 wie folgt besetzt:
         Montags:       10:00 bis 12:00 Uhr
         Mittwochs:     10:00 bis 12:00 Uhr
         Donnerstags:   10:00 bis 12:00 Uhr
         Samstags:      10:00 bis 12.00 Uhr

Förderverein Hammerschmiede-
Oberprechtal e.V.

Schmieden und Schleifen von Gegenständen 
Wir möchten der Bevölkerung von Elzach und Umgebung 
die Möglichkeit geben, ihr Handwerksgeschirr wie Bickel, 
Hacke, Beil etc. zum Schmieden oder Schleifen in die Ham-
merschmiede zu bringen.

Aktionstag:
Mittwoch, 21.06.2017 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Ihre Gengenstände werden an diesem Tag angenommen 
und gegen einen kleinen Obolus können Sie die fertigen 
Teile wieder mitnehmen.
Sollte eine große Nachfrage herrschen, werden wir diese 
Aktion im Juli wiederholen.
Förderverein Hammerschmiede Oberprechtal e.V.
gez. Maria Gutjahr

Liebe Landjugendliche der Landjugend Oberprechtal, 
liebe Oberprechtäler,
am 15.06. ist es wieder soweit: Fronleichnam steht vor der 
Tür. Und natürlich wollen wir wieder den traditionellen 
Blumenteppich vor der Kirche und entlang der Schulstraße 
legen. Deswegen treffen wir uns ab Montag, den 12.06. 
zum Blumensammeln in und um Oberprechtal. Treffpunkt 
ist am Laju-Raum und genaue Uhrzeiten werden intern 
noch bekannt gegeben.
Außerdem freuen wir uns über jede Blumenspende, die 
von Ihnen am Pavillon abgegeben werden kann und be-
danken uns dafür schon einmal im Voraus.
Ihre Vorstandschaft der Landjugend Oberprechtal

SG Prechtal/
Oberprechtal

Spielplan
Aktive
Samstag, 10.06.
17.00 Uhr   SG Prechtal/Oberprechtal I - Spvgg. Unter-

münstertal I 
    in Prechtal

Einladung zur Mitgliederversammlung 
Die ordentliche Mitgliederversammlung des Deutschen 
Roten Kreuzes, Ortsverein Prechtal e.V., findet am Freitag, 
den 09. Juni 2017 um 20.00 Uhr im Gasthaus Adler-Pelz-
mühle in Biederbach-Frischnau statt.
Tagesordnung:
01. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
02. Gedenkminute für verstorbene Mitglieder
03. Geschäftsbericht der Schriftführerin
04. Tätigkeitsbericht der Bereitschaftsleitung
05. Bericht der Leiterin der Sozialarbeit
06. Bericht der Leiterin des Jugendrotkreuzes Prechtal
07.  Kassenbericht / Prüfbericht und Entlastung des Kassie-

rers
08. Bericht der 1. Vorsitzenden
09. Entlastung der Gesamtvorstandschaft 
10. Haushaltsplan 2017
11. Ehrungen
12. Wahl von 3 Delegierten für die Kreisversammlung 
13. Wahl von 2 Kassenprüfern für das Geschäftsjahr 2017
14. Wortmeldungen
Hierzu lade ich alle Mitglieder, Freunde und Gönner recht 
herzlich ein. Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen.
Mit freundlichen Grüßen
Lioba Winterhalter, 1. Vorsitzende
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4. Yacher Tag der Regionalgeschichte 
Termin:  Sonntag, 11. Juni 2017, 10 – 18 Uhr
Ort:   Elzach-Yach, Bernhardussaal
Programm:  
10.15 Uhr     Eröffnung; Grußworte von Ortsvorste-

her Josef Wernet und Bürgermeister 
Roland Tibi 

10.30 – 11.30 Uhr   Vorstellung der beiden ersten Bände 
der Schriftenreihe „Lebenswelten im 
ländlichen Raum. Historische Erkun-
dungen in Mittel- und Südbaden“; 
Austausch der teilnehmenden Gruppen 
und Einzelpersonen, Beratung über Pu-
blikationen und weitere Treffen

Vorträge zum Rahmenthema: 
Migration im ländlichen Raum
11.30 – 12.00 Uhr   Karl Volk: Auseinandersetzung um Zu-

ständigkeiten – Leibeigene des Klosters 
Waldkirch in Triberg zur Zeit des Ober-
vogts F. X. Noblath

12.00 – 12.30 Uhr   Hans Harter: Kinzigtäler Flößer an der 
österreichischen Ybbs (1860er Jahre)

12.30 – 13.30 Uhr   Mittagspause, evtl. Besuch unseres Hei-
matmuseums

13.30 – 14.00 Uhr   Kurt Hochstuhl: Der Denzlinger Seiler 
Andreas Rübelmann als Auswanderer 
in den USA (1848-1894)

14.00 – 14.30 Uhr   Hans-Jürgen Wehrle: Die Auswande-
rung aus Simonswald 1860-1880

14.30 – 15.00 Uhr   Jürgen Herr, Karl Tränkle: Italienische 
Steinhauer in Yach (19./20. Jahrhundert)

15.00 – 15.30 Uhr  Kaffeepause 
15.30 – 16.00 Uhr   Günther Klugermann: Elsässische 

Flüchtlinge nach dem Ersten Weltkrieg
16.00 – 16.30 Uhr   Heiko Haumann: Von „Westwall-Zi-

geunern“ im Zweiten Weltkrieg und 
Flüchtlingen nach 1945 in Elzach und 
Yach

16.30 – 17.00 Uhr   Uwe Schellinger, Anja Steeger: Daheim 
ist Ostpreußen. Begegnungen mit der 
Lebensgeschichte einer Friesenheimerin

17.00 – 17.30 Uhr   Patrick Lehnes: Integration von Schü-
lern mit Migrationshintergrund über 
geschichtliche Themen

17.30 – 18.00 Uhr  Abschlussdiskussion

Musikabend 
St. Elisabeth, Betreutes Wohnen und Pflege, lädt zum mu-
sikalischen Abend ein.
Sie können im Restaurant „Sonnengarten“ etwas trinken, 
etwas essen, sich in netter Atmosphäre unterhalten und 
auch gerne das Tanzbein schwingen.
Für Musik und gute Stimmung sorgt Herr Tobias Jäkle. Der 
Musikabend (freier Eintritt) findet am Freitag, 16.06.2017 
von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, kommen Sie einfach 
vorbei. Wir freuen uns auf Sie.

Dringender Hilferuf für 5 Jungen und  
9 Mädchen aus Russland  
(Samara und St. Petersburg)!
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus 
Russland sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa für 
14-17-jährigen Gastschüler aus Russland ganz DRINGEND 
für den Zeitraum von 23.06. - 25.07.2017 aufgeschlossene 
Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich 
aufzunehmen, um mit und durch den Gast den eigenen All-
tag neu zu erleben. 
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums 
oder einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gast-
familie für den Gast verpflichtend. Die Schüler sprechen 
Deutsch als Fremdsprache.
Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die 
Gastschüler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten 
und die Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung 
zum deutschen Sprachraum aufbauen helfen. Der Gegen-
besuch ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Ju-
gend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. 
Nähere Informationen erteilen gerne
Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138, Handy 0172-
6326322; Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 
0711-6586533, Fax 0711-625168, E-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.

Managementkompetenzen mit Baubereich: 
Projektmanagement/Bauingenieurwesen 
an der Hochschule Biberach
Bauen ist ein komplexes Thema geworden: Immer mehr 
Firmen sind an einem Bauprojekt beteiligt, immer interna-
tionaler ist die Besetzung. Für die Koordination und Ab-
wicklung solcher Vorhaben sind Projektmanager gefragt, 
die als Generalisten ein Auge aufs Ganze haben und die 
verschiedenen Abläufe aufeinander abstimmen.
Das interdisziplinäre Studium vermittelt die technischen 
Grundlagen des Bauingenieurwesens sowie wirtschaftliche, 
rechtliche und soziale Kompetenzen. Kosten- und Termin-
planung sind die Schwerpunkte des praxisnahen Studiums, 
wichtig sind auch die Schlüsselqualifikationen, Digitalisie-
rung und Kommunikation.
Zahlreiche Kontakte zu Firmen und ausländischen Hoch-
schulen eröffnen vielfältige Möglichkeiten.
Zielgruppe sind junge Leute mit Hochschulzugangsberech-
tigung, die in der Baubranche Führungspositionen anstre-
ben:
•	  Abschluss: Bachelor of Engineering (nach 7 Semestern)
 und Master of Engineering (nach 3 weiteren Semestern)
•	   nternationaler Austausch mit Irland, Kanada, Schwe-

den, Vietnam (englischsprachig)
 und Argentinien (spanischsprachig)
Bewerbungsschluss für Studium im Wintersemester: 
15. Juli 2017
Studienplätze: 30
Informationen und Online-Anmeldung unter:
Hochschule Biberach
Helga Tröster 07351 / 582-351
E-Mail: troester@hochschule-bc.de

AUS DEN 
NACHBARGEMEINDEN

Informationen über den Beruf des Zimmerers 
– das Sommercamp 
Das Bildungszentrum Holzbau in 88400 Biberach - die 
überbetriebliche Ausbildungsstätte der Zimmerer in Ba-
den-Württemberg - bietet im Sommer ein Programm für 
Jugendliche an, die den Beruf des Zimmerers näher ken-
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nenlernen möchten. In einem abwechslungsreichen Pro-
gramm von Arbeit und Freizeit können Schüler, die in die 
letzte Klasse der allgemeinbildenden Schulen kommen, 
Einblick nehmen in das Tätigkeitsfeld der Zimmerleute und 
selbst etwas Handwerkliches herstellen.
Das Mindestalter ist 14 Jahre.
Für das Sommercamp sind ab sofort Anmeldungen möglich 
beim Bildungszentrum: info@zimmererzentrum.de oder 
telefonisch 07351-44 091 0.
Informationen können auch im Internet abgerufen werden 
unter http://zimmererzentrum.de/ausbildung/sommercamp/

Geführte Wanderung in Freiamt
Dienstag, 13. Juni 2017 | Nach Glashausen
Die geführte Nachmittagswanderung mit Wanderführer 
Richard Bührer beginnt für alle Wanderfreunde um 14:00 
Uhr. 
Treffpunkt ist beim Gasthaus „Zur Waldlust“. Für die Wan-
derung wird gutes Schuhwerk und witterungsentsprechen-
de Kleidung empfohlen. Die Teilnahme an der geführten 
Wanderung ist kostenlos.

Gartentür zum romantischen Garten  
geöffnet
bei Ursula Hauber, Niedertal 8, Freiamt
Am Sonntag, den 11. Juni von 12 - 18 Uhr kann der Garten 
von Ursula Hauber, idyllisch am Brettenbach gelegen, be-
sucht werden. 
Gemütliche Sitzplätze laden bei Kaffee und Kuchen zum 
Verweilen ein. Eintritt: 3,00 Euro. Feriengäste mit der KO-
NUS-Gästekarte haben freien Eintritt. Weitere Informatio-
nen bei Ursula Hauber, Telefon 07645/1305, 
Internet www.ursulas-garten.de

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Gärtnern ohne Chemie -  
Die biologische Rosenpflege 
Rosen gelten als besonders empfindlich und pflegeintensiv. 
Ohne Spritzen geht hier eigentlich nichts, denkt man. Aber 
das stimmt gar nicht, sagt zumindest Heiko Hübscher, Leiter 
des Rosengartens Zweibrücken. Man muss nur ein paar Dinge 
beachten, dann kann man Rosen auch ohne Chemie im Gar-
ten haben.

Immer mehr Hobbygärtner wollen auf Gifte in ihrem Gar-
ten verzichten. Statt Pflanzenschutzmittel bieten sich dann 
Pflanzenstärkungsmittel an. Damit werden Krankheiten und 
Befall nicht abgetötet, sondern die Rosen (und andere Pflan-
zen) werden vorbeugend so robust gemacht, dass Probleme 
erst gar nicht oder nur vermindert auftreten.

Tees, Brühe oder Aufguss? 
Aus Brennnesseln oder Ackerschachtelhalm lassen sich solche 
Mittel durchaus selber machen. Zu kaufen gibt es verschiede-
ne Präparate in flüssiger Form oder als getrocknete Zutaten. 
Je nachdem soll dann eine Brühe, ein Tee oder ein Aufguss 
gemacht werden. Damit kein Hobbygärtner durcheinander 
kommt:

Tee: Pflanzensubstanzen werden mit heißem Wasser über-
gossen, dann ziehen lassen.

Brühe: Die pflanzlichen Stoffe werden in Wasser gekocht.

Aufguss: Die Pflanzenteile mit kaltem Wasser übergießen 
und ziehen lassen.

Jauche: Über mehrere Wochen vergären die Pflanzenteile in 
einem Behälter. Überreste abfiltern und dann ins Gießwasser 
mischen.

Pflanzenstärkung über den Boden 
Über das Gießwasser gelangen die stärkenden Substanzen an 
die Wurzeln und werden von der Pflanze aufgenommen: Ro-
bustheit und Vitalität sind die Folge. Zu kaufen gibt es auch 
so genannte effektive Mikroorganismen, also positive Orga-
nismen, die von den Pflanzen aufgenommen werden oder 
sich schützend um ihre Wurzeln legen. Auch wenn Rosen 
einen leichten Pilzbefall haben, kann ihnen diese Form der 
Unterstützung helfen, besser durch die Krankheitsphase zu 
kommen und sich danach wieder zu erneuern.

Pflanzenstärkung über das Blatt
Auch über das Blatt nimmt die Pflanze die Wirkstoffe auf. 
Stark verdünnt werden sie versprüht. Manche Kräuter haben 
antibiotische Wirkung und wirken so direkt auf die Pflanze 
ein. Ackerschachtelhalmbrühe enthält beispielsweise viel Kie-
selsäure und kann bei Sternrußtau regelmäßig auf die Ro-
senblätter gesprüht werden. Gegen Blattläuse kann ein stark 
verdünnter Brennesselauszug helfen. Es bereitet natürlich 
etwas Mühe, die Mittel vorzubereiten. Der Lohn aber ist ein 
giftfreier Garten, den man rundum genießen kann.

Experte im Studio: Heiko Hübscher, Leiter des Rosengartens 
Zweibrücken
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. - Fr. 16.05 – 18.00 Uhr im SWR

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
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Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen
(AGB) gelten für die Herstellung und/oder das Verteilen von
Prospekten sowie für Verträge über die Veröffentlichung
von Anzeigen in allen periodischen Druckerzeugnissen
der Verlage NussbaumMedien Weil der Stadt GmbH
& Co. KG, NussbaumMedien Rottweil GmbH & Co. KG
und NussbaumMedien Uhingen GmbH & Co. KG (im
folgenden „Verlag“ genannt). Sie gelten auch für künftige
Anzeigenaufträge. Eigenen AGB des Kunden wird hiermit
widersprochen.

1. Zustandekommen des Vertrages
Der Kunde ist an sein Vertragsangebot (Auftrag) 14
Tage gebunden. Der Vertrag kommt durch schriftliche
Annahmeerklärung des Verlags (Bestätigung) zustan-
de, mangels einer solchen durch Veröffentlichung der
Anzeige bzw. durch die Aus-führung des Auftrags.

2. Zulässiger Inhalt der Anzeige
Der Inhalt der Anzeige darf nicht gegen Gesetze ver-
stoßen. Er darf weder Angriffe auf Dritte enthalten
noch Rechte Dritter verletzen. Soweit der Kunde Texte,
Zeichnungen oder Lichtbilder Dritter verwendet, hat er
zuvor die Zustimmung sowohl des Urhebers als auch
der abgebildeten Person einzuholen. Soll die Anzeige in
einem Amtsblatt veröffentlicht werden, darf sie keinen
Beitrag zur Meinungsbildung in einer die Öffentlichkeit
bewegenden Frage darstellen. Dem Verlag wird des-
halb ein Rücktrittsrecht zugestanden für den Fall, dass
der Inhalt der Anzeige den vorstehend genannten Kri-
terien nicht entspricht.

3. Druckvorlagen
Druckvorlagen und andere Angaben zum Inhalt der An-
zeige müssen klar und unmissverständlich sein. Sie sind
maschinenschriftlich, per E-Mail oder als Datei zu über-
mitteln. Fehler, die auf eine handschriftliche Übermitt-
lung zurückzuführen sind oder Missverständnisse bei der
mündlichen oder fernmündlichen Übermittlung gehen
zu Lasten des Kunden. Druckvorlagen werden 2 Monate
nach erfolgter Veröffentlichung vernichtet. Eine Rücksen-
dung erfolgt nur, wenn dies ausdrücklich vereinbart wur-
de.

4. Veröffentlichungswünsche
Regelmäßiger Anzeigenschluss in wöchentlich erschei-
nenden Druckwerken ist der Montag einer Woche,
18.00 Uhr. Bis dahin beauftragte und ggf. zum Druck
freigegebene Anzeigen werden in der nächsten Aus-
gabe veröffentlicht. Wünscht der Kunde die Veröffent-
lichung in einer anderen Ausgabe, ist dies ausdrücklich
zu beauftragen. Platzierungswünsche werden nach
Möglichkeit berücksichtigt, sind für den Verlag aber
im Zweifel unverbindlich. Bestätigt der Verlag eine be-
stimmte Platzierung, ist dies für beide Seiten verbind-
lich; eine Stornierung ist in diesem Fall abweichend von
Ziffer 16 nicht mehr möglich.

5. Korrekturabzug
Korrekturabzüge werden in Dateiform übermittelt, und
zwar nur dann, wenn der Kunde dies ausdrücklich im
Vertrag vereinbart hat. Bei Anzeigen in den Mindest-
größen 60 mm 2-spaltig oder 30 mm 4-spaltig sind bis
zu zwei Korrekturabzüge im Anzeigenpreis enthalten.
Im Übrigen sind für jeden Korrekturabzug 5,50 EUR zu
entrichten. Korrekturabzüge sind unverzüglich zu über-
prüfen und gegebenenfalls korrigiert mit Druckfreigabe
zurückzusenden. Die Druckfreigabe hat spätestens bis
zum Zeitpunkt des Anzeigenschlusses zu erfolgen.

6. Größe und Gestaltung der Anzeige
Aus drucktechnischen Gründen können Anzeigen nur
2- oder 4-spaltig gedruckt werden (das entspricht einer
Breite von 90 bzw. 185 mm). Auf dieser Grundlage er-
folgt eine Berechnung auch dann, wenn die Vorgabe
des Kunden für die Anzeige eine geringere Breite aus-
weist.

Die Höhe der Anzeige bestimmt sich im Zweifel nach
dem für den Inhalt der Anzeige benötigten Raum. Das
gilt auch bei Vorgabe einer bestimmten Höhe durch
den Kunden, sofern der Text darin nicht untergebracht
werden kann. Dementsprechend erfolgt auch die Ab-
rechnung.

7. Preise
Bei Anzeigenaufträgen im kaufmännischen Verkehr, ins-
besondere bei langfristigen Abschlüssen, erfolgt die
Abrechnung aufgrund der zum Zeitpunkt der Veröf-
fentlichung der jeweiligen Anzeige gültigen Preisliste.

Rabatte werden nur kundenbezogen gewährt. Dies gilt
auch bei Einschaltung eines Werbemittlers oder einer
Agentur. Der Anzeigenabschluss ist nicht übertragbar.

Ein eingeräumter Mengenrabatt (Malstaffel oder Mengen-
staffel) wird unter Vorbehalt sofort von jeder Rechnung
in Abzug gebracht. Werden die Voraussetzungen für den
eingeräumten Rabatt aus Gründen, die der Verlag nicht zu
vertreten hat, nicht erreicht, hat der Kunde vorbehaltlich
weiterer Ansprüche den zunächst in Abzug gebrachten
Rabatt nachzuentrichten.

Kirchen und eingetragene Vereine, die nicht politische
Parteien sind, erhalten einen Rabatt von 20% auf An-
zeigen, die das religiöse oder gesellschaftliche Leben
des Vertriebsorts betreffen, unmittelbar der Förderung
der Ziele der Kirche oder des Vereins dienen und nicht
primär auf die Erzielung von Einnahmen gerichtet sind.

Unter denselbenVoraussetzungenwird den politischen
Parteien ein Rabatt von 15% eingeräumt.

Eine Kumulierungmit anderen Rabatten (z.B. mit einem
Mal- oder Mengenrabatt) ist nicht möglich.

8. Werbemittler/Werbeagenturen
Werbemittler oder Werbeagenturen, die für einen Kun-
den einen Anzeigenauftrag erteilen, erhalten unter den
nachstehenden Voraussetzungen eine AE-Provision von
15%. Voraussetzung ist, dass dem Verlag eine druckferti-
ge (reproduktionsfähige) Vorlage zur Verfügung gestellt
wird, und dass auch alle weiteren den Druck vorberei-
tenden Arbeiten vomWerbemittler oder von derWerbe-
agentur erledigt werden. Ist dies nicht der Fall, vermin-
dert sich die AE-Provision auf 10%.

Die AE-Provision darf weder ganz noch teilweise an den
Kunden weitergegeben werden.

Eine AE-Provision wird nicht gewährt auf Anzeigen, für die
bereits einDirektabschlussmit demKundenvorliegt.

Eine AE-Provision wird ferner nicht gewährt, wenn der
Anzeigenauftrag vomWerbemittler oder von der Agen-
tur im eigenen Namen erteilt wird.

9. Beleg
Ein Beleg über die veröffentlichte Anzeige wird nicht
übersandt. Kunden, die ihren Sitz nicht am Vertriebsort
des Druckwerks haben, können im Rahmen des Ver-
tragsschlusses um Übersendung einer Belegseite bit-
ten. In diesem Fall erfolgt die Übermittlung als PDF-Da-
tei zusammenmit der Rechnung per E-Mail. Im Übrigen
können Belegseiten oder Belegexemplare nur gegen
Berechnung abgegeben werden.

10. Rechnung und Zahlung
Die Rechnung wird per E-Mail übermittelt. Sie ist sofort
rein netto zahlbar. Ein Skontoabzug wird nicht gewährt.

Der Verlag gewährt dem Kunden jedoch einen Nach-
lass von 2%, sofern dieser vor Rechnungsstellung unter
Angabe von IBAN und BIC einem Einzug im SEPA-Basis-
Lastschrift-Verfahren zustimmt. Diese Regelung gilt je-
doch nicht für private Kleinanzeigen bis zu einer Höhe
von 2/90 mm.

Bei Zahlungsverzug des Kunden kann der Verlag die

Veröffentlichung weiterer Anzeigen ablehnen, auch so-

weit hierüber ein Vertrag bereits zustandegekommen

ist.

11. Verteilung von Prospekten
Hat der Verlag die Verteilung von Prospekten über-

nommen, so erfolgt die Verteilung an alle Haushalte

im Ortsgebiet, die über einen vom öffentlichen Raum

aus zugänglichen Briefkasten verfügen. Dasselbe gilt

für Betriebe und Behördenstellen. Dabei ist„Ortsgebiet“

das geschlossen bebaute Gebiet einer Gemeinde. Zum

Ortsgebiet gehören insbe-sondere nicht Haushalte im

Außenbereich.

12. Streuverluste
Streuverluste bei der Verbreitung des Werbeträgers

lassen sich nie ausschließen. Bis zu 5% stellen Streu-

verluste in der Regel keinen Mangel der geschuldeten

Leistung dar.

13. Mängelrüge und Haftung
Beanstandungen wegen offensichtlicher Mängel müs-

sen innerhalb von 2 Wochen nach Veröffentlichung

schriftlich vorgebracht werden. Spätere Reklamationen

sind ausgeschlossen.

Eine Nacherfüllung erfolgt, soweit der Zweck der Anzeige

dies zulässtundsoweitdiesdemKundenzumutbar ist, durch

mangelfreieVeröffentlichungderAnzeige.

Die Haftung des Verlags beschränkt sich auf Vorsatz und

grobe Fahrlässigkeit. Das gilt nicht bei Personenschä-

den, ferner nicht für solche Schäden, die aus der Ver-

letzung von Rechten resultieren, die dem Kunden nach

Inhalt und Zweck des Vertrages gerade zu gewähren

sind oder deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-

führung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und

auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut

und vertrauen darf (Kardinalpflichten).

14. Anderweitige Nutzung
Durch den Verlag gesetzte Anzeigen oder vom Verlag zur

Verfügung gestellte Zeichnungen oder Lichtbilder dürfen

vom Kunden ohne Genehmigung des Verla-ges ander-

weitig nicht, insbesondere nicht in anderen Medien, ver-

öffentlicht oder an andere Nutzer weitergegebenwerden,

auch nicht auszugsweise.

15. Zusätzliche Veröffentlichung im Internet
Der Verlag veröffentlicht zahlreiche periodische Druck-

werke zusätzlich im Internet. Diese zusätzliche Verbrei-

tung der Anzeige erfolgt für den Kunden ggf. ohne

Mehrkosten.

16. Stornierung und Stornierungsfolgen
Storniert der Kunde einen Anzeigenauftrag vor Anzei-

genschluss, hat er 50% des Entgelts zu bezahlen, das

bei einer Veröffentlichung angefallen wäre. Eine Stor-

nierung von Anzeigen mit verbindlicher Platzierung

ist jedoch nicht möglich (vergleiche Ziffer 4), ebenso

wenig eine Stornierung nach Anzeigenschluss. Die

Stornierung hat in jedem Fall in Textform zu erfolgen

(schriftlich oder per E-Mail).

17. Gerichtsstand
Gerichtsstand ist der Sitz des Verlages. Dies gilt nicht,

wenn der Kunde Verbraucher ist. In diesem Fall gilt die

gesetzliche Regelung.

FÜR VERTRäGE MIT PROSPEKT UND ANZEIGENKUNDEN
allg. geschäftsbedingungen
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Ich berate Sie gerne!
Heike Winkelmann
Tel. 0741 5340-37 • Fax 07033 3204928
heike.winkelmann@nussbaummedien.de

Unsere Aktionen
für Woche 24
im Kreis Emmendingen

Nussbaum Medien Rottweil GmbH & Co. KG
Durschstraße 70 • 78628 Rottweil
www.nussbaum-medien.de

Anzeigensonderveröffentlichungen
Kauf direkt und nicht auf Umwegen in allen Orten
Auto und Zweirad in Biederbach

DankeDanke
Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke
anlässlich meines 85. Geburtstages habe ich mich
sehr gefreut. Dafür ein herzliches „Vergelt‘s Gott“.
Einen besonderen Dank gilt meinen lieben Feuer-
wehr-Kameraden.

Elzach, im Mai 2017 Siegfried Hofmaier

SILBENRÄTSEL

KW
24
17

Aus den Silben ad - af - as - be - berg - bie -
bunt - de - der - die - ei - end - er - eva - fang -
fe - fek - fen - flae - ge - ge - ge - glas - gung -
hall - hut - kel - kra - lau - lich - mo - mun - ne -
on - pekt - rell - ren - ro - sen - sen - si - ski -
stre - ten - tie - tie - tiert - tig - um - un - un -
un -wi - zeu sind19Wörter zubilden, deren zwei-
te und fünfte Buchstaben, beide von oben nach
unten gelesen, ein Zitat des persischen Dichters
Saadi ergeben.

1. Massenflucht

2. deutsche Schlagersängerin

3. seichteWasserstelle

4. Volksherrschaft

5. Echo

6. ruppig, ungehobelt

7. befehlen

8. Größe, Ausmaß

9. gekünstelt

10. Produktion

11. Gerücht, Tratsch

12. Flaschenmaterial

13. ewig

14. zusammenzählen

15. einheimische Giftpflanze

16. Sternenkonstellation

17. tragendes Bauteil

18.Wintersportart

19. durchweg, allgemein

Lösung zu „Silbenrätsel“: 1. Evasion, 2. Rosen-
berg, 3. Untiefe, 4. Demokratie, 5.Widerhall, 6. un-
flaetig, 7. gebieten, 8. Umfang, 9. affektiert, 10. Er-
zeugung,11.Gemunkel, 12.Buntglas,13.unendlich,
14. addieren, 15. Eisenhut, 16. Aspekt, 17. Strebe,
18. Skilaufen, 19. generell – Von einem Freund ist
keine Kraenkung denkbar. (Saadi) DEIKE PRESS



Anzeigen

Die warme Jahreszeit lockt ins Freie und weckt die Lust auf Outdoor-
Aktivität und kulinarischen Genuss unter blauem Himmel. Nach 
einer krä� eraubenden Wanderung oder als Zwischenstation auf der 
Fahrradtour freut sich jeder über ein schattiges Plätzchen samt Erfri-
schung und Stärkung in einem lauschigen Gartenlokal oder geselli-
gen Biergarten. 

Da gibt es die klassischen Bier-
gärten, sie be� nden sich in den 
Toplagen der Städte oder an 
den beliebtesten Aus� ugszielen 
der Region. An lauen Sommer-
abenden ergattert man hier o�  
nur mit Glück noch einen freien 
Tisch. Und es gibt die Außen-
bewirtungen, die eher versteckt 
liegen und von Insidern als Ge-
heimtipp gehandelt werden, weil 
man dort in aller Ruhe beim 
frisch gezap� en Bier oder süf-
� gen Wein entspannen kann. 
Fest steht: Der Freilu� -Trend in 
der Gastronomie hält weiterhin 
an und die Nachfrage nach Sitz-
plätzen in Natur- oder Garten-
ambiente steigt spätestens dann 
an, wenn das � ermometer 
die 20-Grad-Schwelle genom-
men hat. Dem Sommerfeeling 
angemessen präsentieren die 
Gastronomen eine bunte Palet-
te an Speisen, angefangen beim 
traditionellen Bierbegleiter, der 
„Brezen“ oder dem Wurstsalat, 
bis hin zu ra�  nierten Menus 
aus saisonalen Zutaten, ist für 
jeden Geschmack und Geldbeu-
tel das Passende dabei. Kurzum: 
Schlemmen im Freien nach me-
diterranem Vorbild hat Magnet-
wirkung und wird dem wach-
senden Wunsch der Gäste nach 
Naturnähe gerecht.
Doch auch im privaten Außen-
bereich kann man es sich so 
richtig gut gehen lassen, wenn 

Steak und Co. auf dem heimi-
schen Grill köstlich vor sich hin 
brutzeln. Je wärmer das Wet-
ter, desto ö� er glühen auch die 
Grillkohlen auf den Terrassen 
und Balkonen zuhause. Frisch 
vom Rost schmeckt es einfach 
lecker – egal ob Fleisch, Fisch 
oder Gemüse. Für sicheren 
Grillgenuss kommt es allerdings 
auf die richtige Zubereitung und 
die geeigneten Gerätscha� en an.
Die Auswahl an Grills und Zu-
behör ist enorm: Vom Einmalge-
rät für das spontane Picknick bis 
hin zur vollwertigen Outdoor-
küche reicht die Bandbreite. Wo-
für man sich entscheidet, hängt 
von den eigenen Vorlieben und 
der Häu� gkeit der Nutzung ab.

Regionale Produkte 

Aber auch der Qualität des Grill-
guts sollte man genügend Beach-
tung schenken. Grundsätzlich 
gilt: beim Fleisch keine Kompro-
misse eingehen. Regionale Wa-
ren sind den preiswerten Dis-
counterangeboten vorzuziehen 
und nur Frisches gehört auf den 
Grill. Das Biosiegel gibt zusätz-
lich Sicherheit. Bei Fisch lässt 
sich der Frischegrad am Glanz 
von Schuppen und Augen able-
sen. In Begleitung von sommer-
lichem Grillgemüse steht dem 
Genuss im Freien nichts mehr 
im Weg. (red)

Foto: robertprzybysz/iStock/Thinkstock

GRILL- &
BIERGARTENZEIT

429,-

Ambri black

Gasgrill

48 cm

Fachmarkt für Werkstatt Haus und Garten 79215 Elzach Hauptstr. 11

Tel. 07682 233 Fax 07682 6118 info @ werkmarkt-haberstroh.de
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Comfort

Stapelsessel

110,-

Romantica

Stapelsessel

177,-

Florida

Stapelsessel

28,50

Relax Liege

Batyline

Bei Fischen lässt sich der Frischegrad an dem metallischen Schim-
mer der Schuppen erkennen, die sich nur schwer ablösen lassen. 
Des Weiteren hil�  die Druckprobe - nach dem Eindrücken mit 
dem Finger, sollte die Delle schnell wieder glatt werden. Die Augen 
sollten glänzend, die Kiemen rot sein. Fest� eischige und fettreiche 
Fischarten wie Forelle, Lachs, � un� sch, Dorade und Wolfsbarsch 
sind besonders gut zum Grillen geeignet. Am besten in einer Grill-
schale grillen und mit einem Spatel vorsichtig wenden. Servier fertig 
ist Fisch, wenn das Fleisch innen nicht mehr glasig ist und sich 
leicht von den Gräten lösen lässt. Übrigens: Das MSC-Siegel steht 
für Nachhaltigkeit beim Fischfang. (djd)

Foto: missisya/iStock/Thinkstockajfkdöjakdk

Ist der Fisch auch wirklich frisch?
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Zutaten für vier Personen:
eine kleine Zwiebel, 30 g fri-
scher Ingwer, eine halbe Knob-
lauchzehe, zwei Esslöffel Öl,
100 g Rohrzucker, 100 ml Weiß-
weinessig, Saft und Schale von
einer Orange, 30 g Rosinen,
eine Zimtstange, eine Gewürz-
nelke, ein Lorbeerblatt, Ster-
nanis und Chilischote, 500 g
Birnen und etwas Salz, vier
Hirschmedaillons à 150 g, vier
Scheiben Speck, acht Salbeiblät-
ter und etwas Wildgewürz.

Zubereitung:
Die Zwiebel schälen, in Streifen
scheiden. Ingwer und Knob-
lauch schälen, fein würfeln.
Dann Zwiebeln, Ingwer und
Knoblauch im heißen Öl an-
dünsten, mit Zucker bestreuen,
karamellisieren lassen und mit

Essig ablöschen. Orangensaft
und -schale, Rosinen, Zimt,
Nelke, Lorbeer, Sternanis und
Chili zugeben. Geschälte, in
Stücke geschnittene Birnen mit
etwas Salz hinzufügen. Einko-
chen, bis die Mischung eine sä-
mige Konsistenz hat. Chutney
mit Salz und Zucker abschme-
cken, abkühlen lassen.

Jetzt den Grill vorbereiten und
anschließend Hirschmedaillons
mit jeweils einer Scheibe Speck
umwickeln, dabei je zwei Salbei-
blätter mit festbinden. Salzen,
pfeffern und mit Wildgewürz
betreuen. Fleisch von beiden
Seiten jeweils zwei Minuten an-
braten, dann bei indirekter Hit-
ze zehn Minuten weitergrillen.
Vom Grill nehmen und ca. fünf
Minuten ruhen lassen. (djd)

Foto: djd/DJV

Hirschmedaillons mit Birnen-Chutney

Wilde Open-Air-Küche –
Reh, Hirsch und Co.
Saftige Rehkeule, Fasanenbrust oder Wildschwein-Spareribs vom
Rost: Wildbret ist ein gesundes und natürliches Lebensmittel, davon
sind laut einer repräsentativen Umfrage des Deutschen Jagdverban-
des (DJV) mehr als drei Viertel der Deutschen überzeugt.

Aromatisch und gesund

Wildbret ist gesund und lässt
sich genauso unkompliziert
zubereiten wie herkömmliches
Fleisch. Dies gilt nicht nur für
den Sonntagsbraten, sondern
vor allem auch für den beson-
deren Grillgenuss. Gerade im
Frühsommer schmeckt regio-
nales Grillfleisch vom Jäger be-
sonders gut, weil sich die Tiere
von dem frischen Grün drau-
ßen ernähren. Das spiegelt sich
in der Fleischqualität wider.

Wildfleisch ist zudem besonders
cholesterin- und fettarm, dafür
reich an Vitamin B. Es enthält

Mineralstoffe wie Eisen, Zink
und Selen, die für den mensch-
lichen Körper wichtig sind. Vor
allem aber ist heimisches Wild-
bret frei von Zusatzstoffen und
dazu ökologisch vertretbar. Ob
Fasan, Hase, Reh- und Rotwild
oder Wildschwein: Wildfleisch
kann deutschlandweit regio-
nal bezogen werden. Mithilfe
der Postleitzahlsuche auf www.
wild-auf-wild.de sind Wildbret-
Anbieter und Wild-Restaurants
ganz einfach zu finden. Auf
dieser Informationsplattform
finden sich auch Rezeptide-
en, Videos und viele Tipps für
die Zubereitung von Wildbret.
(djd/red)

Grill-Fans setzen auf Huhn und Pute
Geflügelfleisch bietet eiweißreiches Fleisch mit rauchigen Rösta-
romen für die Herren der Grillkohle und kalorienarme, zarte
Spieße für den leichten Sommergenuss der ernährungsbewuss-
ten Genießerin. Würzige Marinaden oder köstliche Dips sorgen
für vielerlei Variationen.

Eine gelungene Grillparty be-
ginnt bereits beim Einkauf. Hier
sollte man auf die deutsche Her-
kunft des Geflügelfleisches ach-
ten, zu erkennen an den „D“s auf

der Verpackung. Diese stehen
für eine streng kontrollierte hei-
mische Erzeugung nach hohen
Standards für den Tier-, Um-
welt- und Verbraucherschutz.

Hähnchenoberkeule in Ahornsirup-Marinade

Zutaten für 4 Personen: 12 ausgelöste Hähnchenoberkeulen,
2 rote Chilischoten, 1 Orange, je 2 Zitronen u. Limetten, 2 EL Meer-
salz, 2 EL brauner Zucker, 150 ml Ahornsirup
Zubereitung: Zitrusfrüchte waschen, Schale abreiben, Saft aus-
pressen, mit Chili, Salz, Zucker, Sirup und 500 ml Wasser mischen.
Hähnchenoberkeulen waschen, trocknen und in der Marinade über
Nacht kalt stellen. Hähnchenoberkeulen auf gefettetem Rost 35 Min.
indirekt grillen, einmal wenden. Dazu passt Spargel. Nährwerte: pro
Portion etwa 652 kcal, 34 g Fett, 33 g Kohlenhydrate, 54 g Eiweiß.

Mit Kräuterquark gefüllte Putenbrust

Zutaten (für 4 Personen):
600 g Putenbrust, je 1/2 Bund Basilikum und Kerbel, 150 g Quark
Zubereitung: Kräuter hacken, mit Quark verrühren, mit Salz
und Pfeffer würzen. Putenbrust waschen, trocknen, in vier Stücke
teilen und jeweils eine Tasche für die Füllung hinein schneiden.
Kräuterquark in die Tasche füllen. Das Fleisch rundum scharf an-
grillen und bei indirekter Hitze zehn Minuten weitergrillen, fünf
Minuten ruhen lassen, dann aufschneiden. Dazu passt knackiger
Sommer-Salat. (djd)

Foto: nd3000/iStock/Thinkstock
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www.nussbaum-medien.de

Bitte beachten Sie!
Vorverlegter Anzeigenschluss (um 1Tag)
inWoche 24/2017 aufgrund des Feiertages
(Fronleichnam, 15. Juni 2017).

Drogerie-Fischer e.K.

www.fischer-elzach.de · Mittwochnachmittag geöffnet

• Drogerie
• Parfümerie
• Reformhaus
• Passbilder
• Bewerbungsbilder
• Einrahmungen

Hauptstraße 32
79215 Elzach

Tel. 0 76 82 / 2 35
Fax 0 76 82 / 64 82

Programmieren Sie Ihren Darm auf„schlank“

Die Darmflora entscheidet über
Ihr Gewicht und Sie entscheiden
über Ihre Darmflora.
Probiocolon ist eine neuartige
Kombination zum Abnehmen
aus hochdosierten Milchsäure-
bakterien, Mikronährstoffen und
innovativen Ballaststoffen.
Sorgen Sie mit Probiocolon für
das richtige Gleichgewicht der
Darmflora und erreichen Sie Ihr
Wohlfühlgewicht.

€ 25,50

Tipp des Monats
BEI UNS ERHÄLTLICH

Töpferei Hartmann

Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe vom
06.06. - 30.06.2017

. anderreisen rom ach.de * el 7
Reisewelt Rombach e.K.—Schenkenzeller Str. 144 — 77761 Schiltach

r ur entschlossene noch enige
Pl t e frei anderungen in herrlichem
Gipfelpanorama und fantastischer Natur

er lassi er olomiten
anderoase in den P ren en ndorra

ei uns ommt alles aus einer and Planung
usar eitung urchf hrung pers nlich

dire t

17. . . .17 * olomiten im ommer
1 . 7. . 7.17 * ndorra P ren en
. 7. . .17 * lo enien

1 . . . .17 * l a Perle imMittelmeer
. . .1 .17 * ien und mge ung

11.1 . 1 .1 .17 * annheimer al
.11. 11.11.17 * Montegrotto

uganeische gel mit enedig

Suche als flexible Hausfrau
eine Aushilfsstelle für jegliche Bügelarbeiten. Alles Weitere
nach Absprache. 4917622610724
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S SS PREISWERT
Mit Ihrer Anzeige in den Amts- bzw. privaten
Mitteilungsblättern von .

ist unsere Stärke!Regionalität


